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Die neuen Straßenanzüge
für das Frühjahr 1926.

Der Frühjahrsauzug für die Strasse wird in dieser Saison
verschiedene Variationen zulassen. An erster Stelle steht das
schneidermässige Jackenkleid, Faltenrock und kurze Jacke sind
dafür typisch und werden besonders apart wirken, wenn sie
nicht aus dem gleichen Stoffe bestehen. Zum gestreiften oder

karierten Rock aus
weichem englischem Stoff ist
eine auch farblich
abweichende Jacke zulässig; die
helle Jumperbluse und ein
seidenes Cachenez bleiben
obligat. Fine zweite Spielart

stellt das Capekostiim
dar. Es besteht aus einem
Jumperkleid mit mehr
oder minder langem Cape,
alles aus gutem, schmiegsamem

Wollstoff oder aus
dem porösen Baumwollstoff

Frisca, der sich
nach verunglückten
Versuchen im Vorjahr nun
doch einzuführen scheint.
Schliesslich gibt es
neuartige Complets, die
tatsächlich mehr als complet
sind. Ein Jackenkleid
beispielsweise wird überdies
durch einen Umhang
ergänzt. der zumeist
ungefüttert ist. Desgleichen ein
Mantel, den man ebenfalls

einem kompletten
Jackenkleid beigibt.
Vielleicht sind diese Kostiim-
Coinplets hauptsächlich
für die Reise gedacht, wo
sie sich besonders bewähren

dürften; denn nichts
eine dreiteilige Ueberein-
Hütchen mit Kniffen und

federleichtem Strohstoff
eintöniger Gleichförmigkeit, die aber in der Ver-

der Ausführung unzählige Arten und Abstufungen
(Die Dame.)

Kine Schöpfung; <les bekannten
^dänischen Modezeiciiuers Jlax Itee.
DieserJMantel ist typisch japanisch zu nennen
und zeugt von einer Kühnheit der Erfindung,
wie sie selten angetroffen wird. — Max Ree
entwirft augenblicklich neue Kostüme für
Lillian Gish, die wir wohl bald in 'einem neuen
Werk bewundern können.

ist hübscher und eleganter als solch
Stimmung Dazu bleiben hohe kleine
verwegenen schmalen Rändern aus
modern, von
schiedenheit
bieten
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